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Angiostrongylus vasorum, „TheFrench heartworm“, ist ein Para-sit von Fuchs, Dachs, Wolf und
Hund. Dabei stellt vermutlich der
Fuchs das Parasitenreservoir für die
Infektion von Hunden dar. Sitz der ca.
2 cm langen adulten Parasiten sind die
Arteria pulmonalis und das rechte
Herz. Die Eier werden durch die arte-
riellen Blutgefäße in die Lunge trans-
portiert. Erstlarven (La I) schlüpfen in
den Lungenkapillaren und penetrieren
die Wand von Blutgefäß und Lungen -
alveole. Die Larven werden in der Tra-
chea hochgeflimmert, abgeschluckt
und mit dem Kot ausgeschieden. Zur
Weiterentwicklung müssen die La I in
ihren Zwischenwirt, bestimmte Arten
von Land- und Wasserschnecken, ein-
dringen, in denen nach 3 Wochen die
infektiöse La III heranreift. Die Infek-
tion des Hundes erfolgt über den Ver-
zehr infizierter Schnecken. Die Präpa-
tenz beträgt 40 bis 55 Tage, die Patenz
kann jahrelang andauern. Nach expe-
rimenteller Infektion von Hunden mit
La III zeigten sich dosisabhängig res-
piratorische Erscheinungen, einher -
gehend mit vermindertem Appetit und
Gewichtsverlust. Es ist bekannt, dass
die unbehandelte Angiostrongylose
zunehmende Konditionsmängel ver-
ursacht und zum Tode führen kann.
Vorkommen in Deutschland
Endemische Vorkommen von A. vaso-
rum beim Hund wurden in Südwest-
Frankreich, Irland, Südwest-England
und auf der dänischen Insel Seeland
beobachtet. Sporadische Fälle wurden
darüber hinaus aus verschiedenen
europäischen Ländern berichtet.
Bereits 1967 wurde der Fall eines Hun-
des mit Angiostrongylose in Deutsch-
land beschrieben. Vereinzelte Berichte
zum Nachweis von A. vasorum bei
Hunden in Deutschland erfolgten ab
2002 und anlässlich einer retrospekti-
ven Analyse der koproskopischen
Untersuchungsergebnisse von Hunden
in Dänemark und Deutsch-
land aus den Jahren 2003 bis
2007. Jetzt werden erstmals
Daten aus flächendeckenden
Untersuchungen zum Vor-
kommen von A. vasorum bei
Hunden in Deutschland vor-
gelegt. Dazu wurden zwi-
schen September 2007 und
März 2009 von 810 Hun-
den, die durch respiratori-
sche Symptome, Hämorrhagien, Hin-
weise auf Herz-, Kreislauferkrankun-
gen oder neurologische Symptome
aufgefallen waren, jeweils 3 Kotpro-
ben genommen. Um eingeschleppte
Infektionen auszuschließen, wurden
nur Hunde mit akuten klinischen
Erscheinungen, die in den letzten 3
Monaten nicht im Ausland waren, in
die Untersuchung eingeschlossen. Die
Kotproben jedes Hundes wurden
gemischt und mit dem Baermann
Trichterverfahren auf La I von A. vaso-
rum untersucht. Die Befallsrate betrug
7,4 %, 60 Hunde erwiesen sich als
positiv. Eine mikrogeografische Ana-
lyse, basierend auf den Postleitzahlen
der Wohnorte der Tierhalter, zeigt die
regionale Verteilung (Abb.). A. vaso-
rum-positive Hunde wurden insbe-
sondere im Südwesten und Westen
Deutschlands nachgewiesen, doch ein-
zelne Fälle auch in Bayern, Sachsen
und Brandenburg.  
Studie zur frühen Therapie
Zur Bekämpfung der Infektion beim
Hund wird die einmalige spot-on
Behandlung mit Advocate (Bayer)
empfohlen. Eine Reduktion des Infek-
tionsgrades kann auch durch die
4malige orale Applikation
von Milbemax (Novartis) in
wöchentlichem Abstand
erreicht werden.
In einer Studie sollte jetzt
geprüft werden, ob es bereits
während der Präpatenz der
Infektion zu klinischen Schä-
den kommt, und ob eine
frühe Behandlung mit Advo-
cate diese Schäden verhin-
dern kann. Dazu wurden in einer ran-
domisierten, verblindeten, kontrol-
lierten Studie 24 Hunde mit je 200
infektiösen La III von A. vasorum infi-
ziert. Sechzehn Hunde wurden ein-
malig mit Advocate spot-on (Bayer
Vital) in einer Dosis von 0,1 ml Pro-
dukt pro kg Körpergewicht behandelt,
8 am Tag 4 p.i. und 8 am Tag 32 p.i.
Acht infizierte Hunde dienten als unbe-
handelte Kontrolle. Bei den früh
behandelten Hunden kam es zu keinen
klinischen Symptomen, bei einem der
spät behandelten Hunde und bei 6 von
8 unbehandelten Hunden traten res-
piratorische Symptome typisch für die
Angiostrongylose auf. Bei der Sektion
am Tag 56 bis 59 p.i. ließen sich bei
allen unbehandelten Hunden adulte A.
vasorum nachweisen (Geometrischer
Mittelwert 90,4), bei keinem behan-
delten Hund gelang ein Wurmnach-
weis. Bei den spät behandelten Hun-
den und bei den unbehandelten Hun-
den korrelierten die klinischen
Befunde mit pathologischen Verände-
rungen in der Lunge. Diese Ergebnisse
zeigen, dass A. vasorum bereits wäh-
rend der Präpatenz klinische Schäden
beim Hund verursacht. Advocate kann
diese Schädigung verhindern und
patente Infektionen unterbinden.
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land.
1. bis 4. Oktober 2009 
bpt-Kongress 2009
mit 71. bpt-Fachmesse 
Veterinärmedizin
TAG U N G S O RT: 
CongressCenter NürnbergMesse
WI C HTI G E  TE R M I N E :
Anmeldebeginn mit Programmversand: 





bis 28. August 2009




60528 Frankfurt am Main
Tel: (069) 66 98 18-90
Fax: (069) 669818-92
info@bpt-akademie.de
Stets aktuell informiert unter 
www.bpt-akademie.de
A N K Ü N D I G U N G
1.–4. Oktober 2009 Nürnberg 
